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In Lutherstadt Wittenberg, der Siegerstadt des „Stadt-
umbau Award 2020“, ist am 11. November 2021 im Rah-
men einer festlichen Preisverleihung im Stadthaus der 
„Stadtumbau Award 2021“ verliehen worden.
Als Sieger des Landeswettbewerbs, der in diesem Jahr 
unter dem Motto „Städte gestalten – Industriekultur be-
wahren und erleben“ stand, konnte die

Turbinenhaus Naumburg GbR mit ihrem Projekt 
„Kunstwerk Turbinenhaus“ in Naumburg (Saale)

gekürt werden. Hier war es in besonderer Weise gelun-
gen, Industriekultur nicht nur zu bewahren, sondern ei-
nen kulturellen Ankerpunkt für die Stadt Naumburg 
(Saale) und die gesamte Region zu schaffen. Die Turbi-

STADTUMBAU AWARD 2021 verliehen: 
Der Preis geht nach Naumburg (Saale) mit dem Projekt “Kunstwerk Turbinenhaus”!

nenhaus Naumburg GbR setzte sich in der Endauswahl 
gegen zwölf weitere Bewerber durch. Fünf davon kamen 
in die „Engere Wahl“. Aus deren Mitte ermittelte eine 
interdisziplinäre Jury den Preisträger.
Fünf Filme setzten während der Preisverleihung die in 
die „Engere Wahl“ gekommenen Vorhaben in Szene, ver-
tiefende Interviews mit den Hauptprotagonisten der 
Projekte schlossen sich an. Thies Schröder, der dem Preis-
gericht als Vorsitzender vorstand, würdigte in seiner 
Laudatio die beispielhaften und beispielgebenden Wett-
bewerbsbeiträge der dreizehn Nominierten und des Sie-
gers, sie „zeigen: Industriekultur ist überall. Dass der 
Stadtumbau Award zum Thema Industriekultur nach 
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Naumburg an die Saale geht, mag überraschen. Aber das 
dortige Turbinenhaus ist ein herausragendes Beispiel 
dafür, wie Industriekultur getragen wird von bürger-
schaftlichem Engagement. Wo Bauten Emotionen er-
zeugen, finden sich Nutzungen. Und das industriekultu-
relle Erbe, die Erfahrungen wie die Bauten, in denen so 
viel ‘graue Energie’ steckt, werden immer mehr zum stra-
tegischen Mittel der nachhaltigen Stadtentwicklung.“ 
Die gemeinsamen Auslober, die Ministerin für Infra-
struktur und Digitalisierung Dr. Lydia Hüskens sowie der 
Geschäftsführer des Kompetenzzentrum Stadtumbau 
Thomas Poege, übergaben an den Preisträger Siegerpo-
kal, Plakette und Urkunde nebst USB-Stick mit dem Film. 
Der Award ist nicht dotiert.
Die thematische Vielfalt des Wettbewerbs unter dem 
Motto „Städte gestalten – Industriekultur bewahren und 
erleben“ reichte in diesem Jahr von besonders identi-
tätsstiftenden Bildungs- und Kulturprojekten, über das 

Fotos: Viktoria Kühne

Thema Wohnen bis hin zu historischen Parkgaragen. Im 
Fokus stand zudem der Einzug der Digitalisierung als 
Querschnittsthema in die geplanten und umgesetzten 
Maßnahmen. Der „STADTUMBAU AWARD 2021“ richtete 
sich an Eigentümer, Projektträger, Initiativen sowie Pla-
ner, die sich für die Erhaltung und Nutzung von Zeugnis-
sen der Industriekultur in Sachsen-Anhalt engagieren.

Die fünf Projekte der „Engeren Wahl“:
|	 Merseburg – Mühleninsel
|	 Naumburg (Saale) – Kunstwerk Turbinenhaus
|	 Schönebeck (Elbe) – iMUSEt – 200 Jahre treffen 
	 Zukunft
|	 Wernigerode – Wasserkraftwerk „Steinerne Renne“
|	 Zeitz – Alte Nudelfabrik
Alle weiteren Informationen, Fotos und Filme über die 
fünf nominierten Projekte finden Sie unter 
www.stadtumbau-award.de.
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Neuer Beirat des Kompetenzzentrum Stadtumbau

Mit der Vereidigung der neuen Landesregierung hat auch 
der neu berufene Beirat des Kompetenzzentrum Stadt-
umbau seine Arbeit aufgenommen. Die konstituierende 
Sitzung fand unter Leitung der Ministerin für Infrastruk-
tur und Digitales Dr. Lydia Hüskens und dem Kompetenz-
zentrum-Geschäftsführer Thomas Poege am 11. November 
in Lutherstadt Wittenberg statt. 
In einer regen Diskussion sprachen sich die Gremiums-
mitglieder einstimmig dafür aus, im kommenden Kalen-
derjahr insbesondere das Thema „Wiederbelebung der 
sachsen-anhaltischen Innenstädte“ prominent im Kom-

petenzzentrum zu behandeln. Daneben wurden auch 
Möglichkeiten einer Umsetzung des „Zukunftsplan Städ-
tenetz Sachsen-Anhalt“ auf Quartiersebene diskutiert. 
Der Beirat des Kompetenzzentrums unterstützt und berät 
die Ministerin für Infrastruktur und Digitales bei der Ent-
wicklung und Umsetzung von Strategien und Projekten 
zur nachhaltigen Stadtentwicklung. Neben Vertretern des 
Parlaments gehören dem Gremium anerkannte Experten 
an, die Ihre Erfahrungen aus verschiedenen Tätigkeitsbe-
reichen einbringen. Der neue Beirat des Kompetenzzent-
rums setzt sich aus folgenden Personen zusammen:

Prof. Dr. Julia Arlinghaus
Leiterin Fraunhofer-Institut Magdeburg
Foto: Viktoria Kühne

Matthias Büttner
Landtagsabgeordneter AfD-Fraktion

Nadja Ertmer
Präsidentin Haus & Grund Sachsen-Anhalt
Foto: Fotoatelier Mentzel, Magdeburg

Dr. Falko Grube
Landtagsabgeordneter SPD-Fraktion
Foto: Susie Knoll

Guido Henke
Landtagsabgeordneter Fraktion Die LINKE
Foto: LV (Landesverband) DIE LINKE

Jörg Herrmann
Präsident Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt
Foto: Viktoria Kühne

Franziska Krüger
Staatskanzlei, Leiterin Stabsstelle Strukturwandel
Foto: Vorlautfilm GbR

Bernward Küper
Geschäftsführer Städte- und Gemeindebundes 
Sachsen-Anhalt
Foto: Nicky Hellfritzsch

Cornelia Lüddemann
Landtagsabgeordnete Fraktion Bündnis 90 / 
DIE GrüneN
Foto: Jan-Christoph Elle
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Das Kompetenzzentrum Stadtumbau möchte sich an 
dieser Stelle bei den ausgeschiedenen Beiratsmitgliedern 
Dr. Reinhard Aehnelt, Dr. Elke Mittmann, Dr. Holger Neu-
mann und Prof. Dr. T. W. Rosenfeld für ihre langjährige und 
konstruktive Mitarbeit im Beirat des Kompetenzzentrum 
Stadtumbau bedanken.

Ronald Meißner
Verbandsdirektor der Wohnungsgenossenschaf-
ten Sachsen-Anhalt

Marc Melzer
Geschäftsleitung Investitionsbank Sachsen-
Anhalt

Prof. Martin zur Nedden
Beigeordneter a. D.
Foto: David Ausserhofer

Prof. Mara Pinardi
Architektin, Berlin
Foto: Manfred Voß

Stefan Schurig
Cities and Energie Consulting, Hamburg

Elke Simon-Kuch
Landtagsabgeordnete CDU-Fraktion
Foto: Rayk Weber

Kathrin Tarricone
Landtagsabgeordnete FDP-Fraktion

Prof. Axel Teichert
Präsident Architektenkammer Sachsen-Anhalt
Foto: Viktoria Kühne

Jens Zillmann
Verbandsdirektor, Verband der Wohnungswirt-
schaft Sachsen-Anhalt e. V.
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Wissenstransfer-Workshop in Dessau-Roßlau zu „Städtebauförderung, 
Klimaschutz und Klimaanpassung“

Das Bauhaus in Dessau-Roßlau war am 30. September 
2021 Kulisse für den ersten Wissenstransferworkshop 
des Kompetenzzentrum Stadtumbau. Über 75 Vertreter 
aus 44 Kommunen Sachsen-Anhalts informierten sich 
über das Thema “Städtebauförderung, Klimaschutz und 
Klimaanpassung”.
Das Thema der Veranstaltung ist für die Städte und 
Gemeinden in Sachsen-Anhalt eminent wichtig: Der 
Erfolg künftiger Anträge auf Städtebauförderung wird 
maßgeblich davon abhängen, wie es gelingt, geplante 
Städtebaufördermaßnahmen mit den Belangen des 
Klimaschutzes und der Klimaanpassung zu verknüpfen. 
Der Workshop richtete sich daher in erster Linie an jene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den kommunalen 
Verwaltungen, die Maßnahmen der Städtebauförderung 
planen, vorbereiten und dafür Förderanträge erstellen. 
Ziel des Workshops war es, Anregungen für die Planung 
und Beantragung von Maßnahmen für Klimaschutz und 
Klimaanpassung zu vermitteln, die im Rahmen der Städ-
tebauförderung finanziert werden können.
Im Rahmen der Vorträge vermittelte Sebastian Ebert 
vom Umweltbundesamt einführend einen Überblick 
über rechtliche Rahmenbedingungen und die verschie-
denen Instrumente für Stadterneuerung und Stadtum-
bau, informierte über konkrete Praxisbeispiele und ver-

wies auf die Toolbox „Klimaanpassung im Stadtumbau“ 
des BBSR. Der Klimamanager der Stadt Dessau-Roßlau, 
Michal Ahlers, sprach im Anschluss über die klimarele-
vanten Aktivitäten der Bauhausstadt. Nach einem von 
Frau Dr. Kirsten Lott geführten Stadtrundgang stellte 
sich das im Juli 2021 neu gegründete Beratungszentrum 
„KlimaAnpassung“ am Deutschen Institut für Urbanistik 
den Kommunen vor. Im zweiten Teil des Workshops wur-
den außerdem Praxisbeispiele, u. a. aus Magdeburg vom 
Leiter des Umweltamtes der Landeshauptstadt Magde-
burg und durch Elisabeth Czorny aus dem Fachbereich 
Umwelt und Stadtgrün der Landeshauptstadt Hannover 
vorgestellt. Maik Grawenhoff, Referatsleiter im Ministe-
rium für Infrastruktur und Digitales, fasste abschließend 
die Erkenntnisse des Workshoptages zusammen und be-
antwortete Fragen aus dem Plenum. 
Die Vortragspräsentationen stehen unter 
www.kompetenzzentrum-stadtumbau.de/konferenzen 
zum Download bereit. 
Das Kompetenzzentrum plant, das Format der Wissen-
stransferworkshops, welches insbesondere auf die Ar-
beitsebenen in den kommunalen Verwaltungen zielt, zu 
institutionalisieren und zweimal im Kalenderjahr durchzu-
führen. Der nächste Workshop soll im Frühjahr 2022 zum 
Thema „Wiederbelebung der Innenstädte“ stattfinden. 

Fotos: Peter Gercke


